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Halbzeit beim Kornhaus
Das neue Kornhaus nähert sich der Fertig-
stellung im August/September 2020. Die 
schwierigste Bauphase mit dem Umbau des 
Untergeschosses und der Erstellung des neuen 
Lichthofs im Innern des Gebäudes hat die Korn-
haus Romanshorn AG hinter sich gelassen.

Die zeitweise kontrollierte Flutung des 
Untergeschosses aufgrund des hohen See-
wasserspiegels im Juni hat keinen Schaden 
hinterlassen. Die alten gusseisernen Stützen 
tragen wieder die Last des Gebäudes. Die 
zahlreichen Baumstämme als Provisorien 
sind verschwunden. Derzeit wird an den vier 
Treppenhäusern mit Liftanlagen sowie dem 
Ausbau der Lofts im Dachgeschoss gearbei-
tet. In wenigen Wochen wird sich die Anzahl 
der Handwerker erhöhen, die für den kom-
plexen Innenausbau des Kornhauses zustän-
dig sind.

Was hat Romanshorn davon?
Im Dachgeschoss entstehen zwölf Loft-Woh-
nungen für Menschen, die mehrheitlich 
ihren Erstwohnsitz nach Romanshorn ver-
legen. Die neue organisatorische Einheit 
«Boardinghouse Romanshorn» bietet dem 
Gewerbe komplett eingerichtete Apparte-
ments zur Miete für Mitarbeiter/-innen, die 
für einige Wochen zu Ausbildungs- oder 
Arbeitszwecken in der Region verweilen.

Direkt am Hafenbecken bieten eine 
Event-Gastronomie sowie eine Weinbar 
ein grossartiges Angebot für Jung und Alt. 
Highlight im Erdgeschoss ist sicherlich der 
zum Yachthafen ausgerichtete multimedia-
le und dennoch historische Festsaal für 299 
Personen in Konzert-Bestuhlung oder 120 
Personen Bankett-Bestuhlung. Ausgelegt 
ist der Festsaal für Hochzeiten, Privat- und 
Firmenfeiern, Vereinsanlässe etc. Im Westen 

des Erdgeschosses entsteht eine riesige Aus-
stellungsfläche für nationale und internatio-
nale Wander- und Dauerausstellungen. Zu-
dem werden ca. 20 bis 30 neue Arbeitsplätze 
im Kornhaus geschaffen.
Übrigens: Reservationen für den Festsaal 
sowie für die Appartements werden ab so-
fort über info@kornhaus-romanshorn.ch 

«150 Jahre TV Romanshorn» 
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Visualisierung Kornhaus Romanshorn

11.30 – 13.30

BEI UNS GEHEN DEINE  
FERIEN NAHTLOS WEITER
ÖFFNUNGSZEITEN: MO-FR 14.00-00.00 UHR / SA & SO 11.00-00.00 UHR
HAFENSTRASSE 29 / 8590 ROMANSHORN / HAFENLOUNGE.CH / 071 463 95 95
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SOMMERÖFFNUNGSZEITEN 2019. LANGE WARME ABENDE 
IN BESTER SUPERCARSTIMMUNG BIS 1. SEPTEMBER
Geniessen Sie den Sommer in der autobau erlebniswelt. Lange 
Sommeröff nungszeiten, atemberaubende Autos, klassisches 
Biergarten-Flair oder mari� mes Lounge-Feeling! 

autobau AG · Egnacherweg 7 · 8590 Romanshorn
+41 71 466 00 66 · info@autobau.ch

autobau.ch

Unsere Gastronomie – der Zugang ist kostenfrei – bietet ein attraktives Speisenangebot, tolle Räumlichkeiten und eine einmalige Atmosphäre.

10%
Raba� 

auf den Eintri� spreis

 beim Vorzeigen dieses

Inserats, oder online mit

dem Gutscheincode

seeblick

HÄBERLI Zentrum, Direktverkauf von Obst- und Beerenpflanzen 
Stocken, 9315 Neukirch-Egnach, Tel. 071 555 37 80, www.haeberli-beeren.ch
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-12.00 / 13.30-18.00 Uhr, Sa. 8.00-16.00 Uhr

Degustieren Sie verschiedene Beeren und entdecken Sie Ihre Lieblingssorte

Beerendegustation 

Samstag, 10. August 2019
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Fischessen beim 
Fischereiverein Romanshorn
Die besten Fisch-Chnusperli weit und breit.

Freitag, 16. August, ab 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 17. August, ab 11.00 Uhr durchgehend

Zudem samstags ab 21.00 Uhr grosse Elvis-Show mit 
Marcus C. King mit der «besten Elvis-Stimme» gekürt in 
Florida 2017.

Wir freuen uns über Ihren Besuch im Festzelt und der 
Fischerhütte, Badstrasse 50 (beim See-Bad) Romanshorn.

Fischereiverein Romanshorn
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entgegengenommen. Das gesamte Projekt 
wird ohne Unterstützung einzig von weni-
gen Privatinvestoren getragen. Dabei werden 
Millionen auch in den Denkmalschutz des 
ehemals einsturzgefährdeten SBB-Massivla-
gerhauses investiert. Weitere Informationen 
finden sich auch unter www.kornhaus-ro-
manshorn.ch.

Neues Parkhaus Kornhaus
Nur wenige Meter entfernt unter dem Lager-
haus der ROLDAG hat das frisch sanierte 
neue «Parkhaus Kornhaus» bereits per 15. 
Juli den Betrieb mit 58 gedeckten Parkplät-

zen aufgenommen, damit die künftigen Be-
sucher/innen von Ausstellung, Festsaal, Gas-
tronomie etc. genügend Parkfläche haben. 
Bis zur Eröffnung des Kornhauses im August 
2020 werden diese Parkplätze an jedermann 
auch dauervermietet.

Kornhaus Romanshorn AG

Fortsetzung von Seite 1 Wir gratulieren

Am 22. Juli 2019 feierte Frieda Schläp-
fer ihren 95. Geburtstag.
 
Ihren 90. Geburtstag durfte Ingeborg 
Lüscher am 6. August feiern.
 
Gestern Donnerstag, 8. August 2019, 
konnte Dora Grether ihren 90. Ge-
burtstag feiern!
 
Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft. 

Stadtrat Romanshorn

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 
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Haben Sie noch Fragen?
Der Bauherr stellt sich im August gerne Ihren 
Fragen und zwar bei gutem Wetter jeweils am 
Samstag 10., 17., 24. und 31. August 2019 um 
10 Uhr mit Treffpunkt an der Fähre vor dem 
Kornhaus. Keine Anmeldung erforderlich.

Festsaal� Foto: Kornhaus Romanshorn AG

EM U23 in Gävle (SWE):  
Bronze für Yasmin Giger

Yasmin Giger ist ein Schweizer Medaillen-
garant bei Nachwuchs-Grossanlässen. Die 
19-jährige Romanshornerin, die erst das erste 
Jahr der U23 angehört, sicherte sich bereits 
zum fünften Mal in Serie Edelmetall. Nach 
2015 (Silber am EYOF), 2016 (Silber an der 
U18-EM), 2017 (Gold an der U20-EM) und 
2018 (Bronze an der U20-WM), fügte sie 
ihrer Sammlung in Schweden eine weitere 
bronzene Auszeichnung hinzu. Ausser 2015 
(400 m) gewann sie alle ihre Medaillen über 
400 m Hürden.
Mit 56,39 Sekunden lief sie so schnell wie 
noch nie in dieser Saison und blieb nur 0,2 s 
hinter der eher überraschenden Europameis-

terin Paulien Couckuyt aus Belgien und 0,15 
s hinter der leicht favorisierten Italienerin 
Linda Olivieri aus Italien zurück.

Werner Dietrich
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Fussballclub Romanshorn

Ostschweizer Cup, 1. Vorrunde
Samstag, 10. August, 17.15 Uhr
FC Romanshorn I – FC Sirnach

FC Romanshorn spielt im Schweizer Cup.
Am 10./11. August wird im Ostschweizer 
Cup die erste Vorrunde ausgetragen. Da-
bei kommt es zu interessanten Begegnun-
gen, wie zum Beispiel morgen Samstag mit 
Romanshorn gegen Sirnach.
So beginnt die Saison 2019/20 für die 1. 
Mannschaft des FC Romanshorn mit 
einem CH-Cup-Vorrundenspiel auf der 
Weitenzelg. Der Gegner, der Zweitligist 
FC Sirnach, darf nicht unterschätzt wer-
den.

Ueli Nüesch

FUSSBALL CLUB
ROMANSHORN
1904

FCR

Matchballspender: 
– Walter und Marco Gross, Romanshorn
– Rolf Oberhänsli, ehem. FCR-Präsident, Oberaach
– Franz Kuhn AG, Muolen
– Gifas-Electric, Rheineck

Herzlichen Dank für die Unterstützung

CH-9424 Rheineck CH-9424 Rheineck

Jugendlager an der Côte Bleu
Jugendliche aus der Evangelischen Kirchge-
meinde Romanshorn-Salmsach genossen in 
der ersten Sommerferienwoche ein erlebnis-
reiches Sommerlager direkt am Meer an der 
Côte Bleu in Südfrankreich.
An den Vormittagen stand ein spirituelles 
Thema im Zentrum mit Inputs und Diskus-
sionen. Man genoss die Tage mit Schwim-
men und Spielen im Meer, dem Besuch eines 
Klettergartens in Les Fignerolles und dem 
Markt in Martiques sowie einem Ausflug 

in eines der schönsten Dörfer in Frankreich: 
Les Baux-de-Provence mit seinen imposan-
ten Burganlagen. Die Abende verbrachten 
sie am Strand beim Sandburgenwettbewerb 
oder beim Meeres-Brennball, auf den Klip-
pen beim «Werwölfle» und dem Bestaunen 
des prächtigen Sonnenuntergangs. Obwohl 
alle Zelte aufgestellt wurden, schlief man bei 
warmen Temperaturen im Freien und genoss 
den prächtigen Sternenhimmel.

Heiner Bär, Diakon

Kanti-OL-Projekt 
in Romanshorn

Die Kantonsschule Romanshorn führt ab dem 
12. August in Romanshorn und im Romans-
horner Wald ein Orientierungslaufprojekt 
durch. Den Abschluss bildet der schulinterne 
Sporttag im Romanshorner Wald am 10. Sep-
tember.

Mit Beginn des neuen Schuljahrs werden 
während vier Wochen vermehrt OL-Posten 
in der Stadt Romanshorn und im Romans-
horner Wald zu sehen sein. Diese sind Teil 
des Orientierungslauf-Projekts im Rahmen 
des Kanti-Sportunterrichts. Die Bevölke-
rung wird gebeten, den Abbau und das Ver-
schieben der Posten den Zuständigen zu 
überlassen.
Mit dem Orientierungslauf werden von den 
Sportlehrpersonen verschiedene Ziele ver-
folgt: Die Schülerinnen und Schüler trainie-
ren ihre Ausdauer und somit ihr Herz-Kreis-
lauf-System, sie üben sich im Kartenlesen 
und sie lernen die Romanshorner Umgebung 
kennen. Es werden verschiedene OL-Formen 
durchgeführt: Linien-OL und Irrgarten-OL 
auf dem Schulareal der Kantonsschule, 
Sprint-OL und Schlaufen-OL in Romans-
horn und im Romanshorner Wald.
Unterstützt wird die Kantonsschule bei die-
sem Projekt vom Verein OL Amriswil, der 
sowohl Material als auch Helferinnen und 
Helfer zur Verfügung stellt. Die Kantons-
schule Romanshorn wie auch OL Amriswil 
freuen sich, am 10. September den Sport-
tag mit einem OL im Romanshorner Wald 
gestalten zu können. Zuschauerinnen und 
Zuschauer sind ab dem Start um 9 Uhr will-
kommen.

Chantal Roth

Jugendarbeit wird wieder aufgenommen
Der Stadtrat Romanshorn hat in einer seiner ers-
ten Sitzungen der neuen Legislatur beschlossen, 
die Jugendarbeit in einem Versuchsbetrieb zeit-
nah wieder aufzunehmen. Gleichzeitig hat er sich 
für den Erhalt des Jugendraums an der Salmsa-
cherstrasse 1 ausgesprochen, wo bis zur vor-
übergehenden Sistierung im Sommer 2018 der 
Jugendtreff betrieben wurde. Für die Wiederauf-
nahme der Jugendarbeit werden die Räumlichkei-
ten einer sanften Pinselrenovation unterzogen. 
Der Zeitpunkt der Wiederaufnahme ist derzeit 
noch offen. Momentan werden die betrieblichen 
Grundlagen dafür erarbeitet. Sobald diese vorlie-
gen, wird die Stadt die Öffentlichkeit dazu wieder 
informieren. Mittelfristig soll ein breit aufgestell-
tes und mit verschiedenen Kreisen vernetztes 
Konzept für die Jugendarbeit erarbeitet werden.

Hunde müssen weniger an die Leine - 
und dürfen jetzt offiziell baden gehen
Seit 1. August 2019 gilt auf der Romanshorner 
Surfwiese eine zeitliche Lockerung für die An-
leinpflicht von Hunden. In der Nähe des Seebads 
wurde zudem eine Hundezone mit Seeanstoss 
eingeführt. Beide Massnahmen werden nach 
einem einjährigen Versuchsbetrieb 2020 über-
prüft. Das hat der Stadtrat an seiner Sitzung vom 
2. Juli 2019 beschlossen. 

Surfwiese: Gelockerte Leinenpflicht
Auf der Surfwiese gilt die Leinenpflicht neu von 
Mai bis September von 12.00 bis 19.00 Uhr, au-
sserhalb dieser Zeit dürfen die Hunde von der Lei-
ne, wobei von der gegenseitigen Rücksichtnahme 
aller Benützerinnen und Benützer des multifunk-
tionalen Areals ausgegangen wird. Ebenso wird 
von den Hundehaltenden erwartet, dass sie 
gemäss gesetzlicher Pflicht die "Hinterlassen-
schaften" ihrer Tiere sachgemäss aufnehmen 
und entsorgen.

Neue Hundezone ladet zum Bade
Zusätzlich hat sich der Stadtrat entschieden, ei-
nen Wiesenabschnitt mit Seeanstoss als Hunde-
zone auszuscheiden. Das dreieckige Wiesenstück 
befindet sich unterhalb der Minigolfanlage beim 
Seebad. Dort können sich die Hunde frei bewe-
gen. Auch bei diesem Bereich handelt es sich um 
ein multifunktional genutztes Gebiet, so dass 

gegenseitige Rücksichtnahme notwendig ist. In 
der direkt angrenzenden Parkanlage besteht wei-
terhin eine generelle gesetzliche Leinenpflicht, in 
der regelmässig kontrolliert wird und Verstösse 
geahndet werden.

Hundeverbot auf EZO-Sportplatz
Weiter gilt ab sofort auf dem Sportplatz der Eis-
sportzentrum Oberthurgau AG (EZO) ein generel-
les Hundeverbot. Der Stadtrat hat ein entspre-
chendes Ersuchen des EZO gutgeheissen. Grund 
dafür ist, dass sich auf dem Sportplatz immer 
wieder Hunde versäuberten, ohne dass der Kot 
von den Tierhaltern beseitigt wurde. Für einen 
geregelten Trainingsbetrieb sei dies unzumutbar. 

Konstituierung der Einbürgerungs-
kommission für die neue Legislatur
Die neu gewählte Einbürgerungskommission 
(EBK) hat sich an ihrer Sitzung vom 27. Mai 2019 
zu ihrer ersten und konstituierenden Sitzung ge-
troffen. Sie hat dabei die 15 Mitglieder neu in die 3 
Kammern eingeteilt, da 5 Mitglieder sich nicht zur 
Wiederwahl gestellt hatten und demensprechend 
ersetzt worden sind. Es sind wiederum ziemlich 
alle Bevölkerungsteile vertreten, auch altersmäs-

sig ist die Kommission gut durchmischt; sechs 
Frauen und neun Männer haben Einsitz genom-
men. Ebenso wurde das Präsidium mit Felix Meier 
neu bestellt, während Hilde Marolf (Kammer 2) 
und Ruedi Meier (Kammer 3) in ihrer Funktion als 
Kammerpräsidenten bestätigt wurden. 

Mitglieder der Einbürgerungskommission
Der Einbürgerungskommission gehören an: Bert-
schi Rudolf (parteilos, bisher); Eugster Peter 
(SVP, bisher); Felix Nicole (CVP, bisher); Fischer 
Jörg (parteilos, bisher); Marolf Hildegard (partei-
los, bisher); Meier Felix (SP, bisher); Meier Rudolf 
(SP, bisher); Rissi Thomas (SVP, bisher); Scherrer 
Mario (SVP, bisher); Stoller Urs (parteilos, bisher); 
Bolliger Nadja (FDP, neu); Denoth Ursina (EVP, 
neu); Gantenbein Evelyne (parteilos, neu); Meli 
Irene (SP, neu); Signer Aron (FDP, neu). 
    Den ausgetretenen Mitgliedern Karin Fink, Vreni 
Rechsteiner, Martina Bohl, Bruno Niederer und Si-
mon Brüschweiler dankt die Stadt für ihre seriöse 
und engagierte Arbeit der letzten Jahre herzlich. 

BIKE TO Woche: Sechs Oberthurgauer 
Gemeinden strampeln um den Sieg
Vom 19. bis 25. August 2019 pedalen im Rahmen 
der Aktion zur Bewegungsförderung „BIKE TO 
Woche“ sechs Oberthurgauer Gemeinden um die 
meisten Kilometer. Auch Romanshorn ist mit da-
bei. Dieses Jahr beteiligen sich am Wettbewerb um 
die meisten gefahrenen Kilometer mit dem Velo 
neben der Hafenstadt Roggwil, Sommeri, Arbon, 
Uttwil und Egnach. Bei einer Teilnahme fahren 
Velobegeisterte sowohl für sich selbst wie auch als 
Vertreterin oder Vertreter der Wohngemeinde. 
    Ziel ist es, innert sieben Tagen statt mit dem Auto 
oder dem öffentlichen Verkehr mit dem Velo mög-
lichst viele Kilometer zu sammeln. Das kann auf 
dem Arbeits- und Schulweg geschehen, aber auch 
bei Fahrten in der Freizeit: Jeder gefahrene Kilome-
ter zählt und darf im entsprechenden Formular ein-
getragen werden. Das gilt auch für die am Slow-Up 
vom 25. August 2019 gefahrenen Distanzen. 

Formulare online und am Schalter beziehen
Formulare für den Kilometereintrag können auf 
www.romanshorn.ch im Online-Schalter (Such-
begriff: "Formular Bike to Woche") herunterge-
laden oder am Schalter der Stadtverwaltung an 
der Bahnhofstrasse 19 bezogen werden. Wichtig: 
Das fertig ausgefüllte Formular muss bis Freitag, 
30. August 2019, am Schalter abgegeben, in den 
Briefkasten der Stadt gelegt oder an stadtmarke-
ting@romanshorn.ch gemailt werden.  

Spass am Nass: Ein kühles Bad erfrischt auch die 
Hunde der Hafenstadt.                        Bild: Rolf Müller 

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 9. August 2019 



Seite 5 KW 32, 09.08.2019

Jugendarbeit wird wieder aufgenommen
Der Stadtrat Romanshorn hat in einer seiner ers-
ten Sitzungen der neuen Legislatur beschlossen, 
die Jugendarbeit in einem Versuchsbetrieb zeit-
nah wieder aufzunehmen. Gleichzeitig hat er sich 
für den Erhalt des Jugendraums an der Salmsa-
cherstrasse 1 ausgesprochen, wo bis zur vor-
übergehenden Sistierung im Sommer 2018 der 
Jugendtreff betrieben wurde. Für die Wiederauf-
nahme der Jugendarbeit werden die Räumlichkei-
ten einer sanften Pinselrenovation unterzogen. 
Der Zeitpunkt der Wiederaufnahme ist derzeit 
noch offen. Momentan werden die betrieblichen 
Grundlagen dafür erarbeitet. Sobald diese vorlie-
gen, wird die Stadt die Öffentlichkeit dazu wieder 
informieren. Mittelfristig soll ein breit aufgestell-
tes und mit verschiedenen Kreisen vernetztes 
Konzept für die Jugendarbeit erarbeitet werden.

Hunde müssen weniger an die Leine - 
und dürfen jetzt offiziell baden gehen
Seit 1. August 2019 gilt auf der Romanshorner 
Surfwiese eine zeitliche Lockerung für die An-
leinpflicht von Hunden. In der Nähe des Seebads 
wurde zudem eine Hundezone mit Seeanstoss 
eingeführt. Beide Massnahmen werden nach 
einem einjährigen Versuchsbetrieb 2020 über-
prüft. Das hat der Stadtrat an seiner Sitzung vom 
2. Juli 2019 beschlossen. 

Surfwiese: Gelockerte Leinenpflicht
Auf der Surfwiese gilt die Leinenpflicht neu von 
Mai bis September von 12.00 bis 19.00 Uhr, au-
sserhalb dieser Zeit dürfen die Hunde von der Lei-
ne, wobei von der gegenseitigen Rücksichtnahme 
aller Benützerinnen und Benützer des multifunk-
tionalen Areals ausgegangen wird. Ebenso wird 
von den Hundehaltenden erwartet, dass sie 
gemäss gesetzlicher Pflicht die "Hinterlassen-
schaften" ihrer Tiere sachgemäss aufnehmen 
und entsorgen.

Neue Hundezone ladet zum Bade
Zusätzlich hat sich der Stadtrat entschieden, ei-
nen Wiesenabschnitt mit Seeanstoss als Hunde-
zone auszuscheiden. Das dreieckige Wiesenstück 
befindet sich unterhalb der Minigolfanlage beim 
Seebad. Dort können sich die Hunde frei bewe-
gen. Auch bei diesem Bereich handelt es sich um 
ein multifunktional genutztes Gebiet, so dass 

gegenseitige Rücksichtnahme notwendig ist. In 
der direkt angrenzenden Parkanlage besteht wei-
terhin eine generelle gesetzliche Leinenpflicht, in 
der regelmässig kontrolliert wird und Verstösse 
geahndet werden.

Hundeverbot auf EZO-Sportplatz
Weiter gilt ab sofort auf dem Sportplatz der Eis-
sportzentrum Oberthurgau AG (EZO) ein generel-
les Hundeverbot. Der Stadtrat hat ein entspre-
chendes Ersuchen des EZO gutgeheissen. Grund 
dafür ist, dass sich auf dem Sportplatz immer 
wieder Hunde versäuberten, ohne dass der Kot 
von den Tierhaltern beseitigt wurde. Für einen 
geregelten Trainingsbetrieb sei dies unzumutbar. 

Konstituierung der Einbürgerungs-
kommission für die neue Legislatur
Die neu gewählte Einbürgerungskommission 
(EBK) hat sich an ihrer Sitzung vom 27. Mai 2019 
zu ihrer ersten und konstituierenden Sitzung ge-
troffen. Sie hat dabei die 15 Mitglieder neu in die 3 
Kammern eingeteilt, da 5 Mitglieder sich nicht zur 
Wiederwahl gestellt hatten und demensprechend 
ersetzt worden sind. Es sind wiederum ziemlich 
alle Bevölkerungsteile vertreten, auch altersmäs-

sig ist die Kommission gut durchmischt; sechs 
Frauen und neun Männer haben Einsitz genom-
men. Ebenso wurde das Präsidium mit Felix Meier 
neu bestellt, während Hilde Marolf (Kammer 2) 
und Ruedi Meier (Kammer 3) in ihrer Funktion als 
Kammerpräsidenten bestätigt wurden. 

Mitglieder der Einbürgerungskommission
Der Einbürgerungskommission gehören an: Bert-
schi Rudolf (parteilos, bisher); Eugster Peter 
(SVP, bisher); Felix Nicole (CVP, bisher); Fischer 
Jörg (parteilos, bisher); Marolf Hildegard (partei-
los, bisher); Meier Felix (SP, bisher); Meier Rudolf 
(SP, bisher); Rissi Thomas (SVP, bisher); Scherrer 
Mario (SVP, bisher); Stoller Urs (parteilos, bisher); 
Bolliger Nadja (FDP, neu); Denoth Ursina (EVP, 
neu); Gantenbein Evelyne (parteilos, neu); Meli 
Irene (SP, neu); Signer Aron (FDP, neu). 
    Den ausgetretenen Mitgliedern Karin Fink, Vreni 
Rechsteiner, Martina Bohl, Bruno Niederer und Si-
mon Brüschweiler dankt die Stadt für ihre seriöse 
und engagierte Arbeit der letzten Jahre herzlich. 

BIKE TO Woche: Sechs Oberthurgauer 
Gemeinden strampeln um den Sieg
Vom 19. bis 25. August 2019 pedalen im Rahmen 
der Aktion zur Bewegungsförderung „BIKE TO 
Woche“ sechs Oberthurgauer Gemeinden um die 
meisten Kilometer. Auch Romanshorn ist mit da-
bei. Dieses Jahr beteiligen sich am Wettbewerb um 
die meisten gefahrenen Kilometer mit dem Velo 
neben der Hafenstadt Roggwil, Sommeri, Arbon, 
Uttwil und Egnach. Bei einer Teilnahme fahren 
Velobegeisterte sowohl für sich selbst wie auch als 
Vertreterin oder Vertreter der Wohngemeinde. 
    Ziel ist es, innert sieben Tagen statt mit dem Auto 
oder dem öffentlichen Verkehr mit dem Velo mög-
lichst viele Kilometer zu sammeln. Das kann auf 
dem Arbeits- und Schulweg geschehen, aber auch 
bei Fahrten in der Freizeit: Jeder gefahrene Kilome-
ter zählt und darf im entsprechenden Formular ein-
getragen werden. Das gilt auch für die am Slow-Up 
vom 25. August 2019 gefahrenen Distanzen. 

Formulare online und am Schalter beziehen
Formulare für den Kilometereintrag können auf 
www.romanshorn.ch im Online-Schalter (Such-
begriff: "Formular Bike to Woche") herunterge-
laden oder am Schalter der Stadtverwaltung an 
der Bahnhofstrasse 19 bezogen werden. Wichtig: 
Das fertig ausgefüllte Formular muss bis Freitag, 
30. August 2019, am Schalter abgegeben, in den 
Briefkasten der Stadt gelegt oder an stadtmarke-
ting@romanshorn.ch gemailt werden.  

Spass am Nass: Ein kühles Bad erfrischt auch die 
Hunde der Hafenstadt.                        Bild: Rolf Müller 

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 9. August 2019 
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Fredy Lienhard erhält  
Swiss Classic Lifetime Award 2019

In der autobau-erlebniswelt in Romanshorn 
hat Fredy Lienhard Mitte Juli den Swiss Classic 
Lifetime Award 2019 überreicht bekommen. 
Es ist der höchste Preis der begehrten und be-
kannten Swiss Classic Awards.

Der Lifetime Award ist die höchste Auszeich-
nung der Swiss Classic Awards, die in meh-
reren Bereichen vergeben werden. Der an-
gesehene Preis würdigt die Verdienste Fredy 
Lienhards zur Förderung und Anerkennung 
historischer Fahrzeuge als rollendes Kultur-
gut.
Die autobau-erlebniswelt zeigt die einzig-
artige Autosammlung des Schweizer Unter-
nehmers und Rennfahrers Fredy Lienhard. 
Rund 90 seiner weit über 100 Fahrzeuge zäh-

lenden Sammlung werden stilvoll inszeniert 
gezeigt und sind für Besucher und Gäste 
hautnah zu erleben.
Fredy Lienhard hat die hohe Auszeichnung 
von der Jury dankend empfangen und da-
zu gesagt: «Die Jury hatte keine einfache 
Aufgabe, weil die Mitbewerber auch gu-
te Chancen hatten. Den Award teile ich 
aber gern mit meinen Teams – im Umkreis 
der Lista, dem Rennsport und der auto-
bau-erlebniswelt. Allein könnte man das 
nie erreichen! Der Award wird in der auto-
bau-erlebniswelt seinen Platz finden und 
uns immer daran erinnern, dass wir eine 
wunderschöne Leidenschaft leben dürfen.» 

autobau AG, Romanshorn

Minigolf-Plausch mit Imbiss 
vitaswiss bewegt Menschen! Dementspre-
chend wird am Donnerstag, 15. August, zu 
einer Minigolf-Runde eingeladen. Treff-
punkt ist ab 16.30 Uhr beim Minigolf Ro-
manshorn. Anschliessend gibt’s ein abwechs-
lungsreiches Pasta-Buffet à discrétion und 
Salat. Auf ein zahlreiches Erscheinen freut 

sich die vitaswiss Romanshorn-Amriswil. 
Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen bitte bis am Mon-
tag, 12. August, an Gaby Zysset, Tel. 071 463 
28 45, oder Vreni Walder, Tel. 071 463 63 70. 
� vitaswiss Romanshorn-Amriswil

Vreni Walder

Das ganze Jahr Fitness-Schwimmen
Bald ist es vorbei mit dem täglichen Fit-
ness-Programm in den Freibädern im Ober-
thurgau. Wer auch im Winter regelmässig 
seine «Bahnen ziehen» will, kann dies ab 19. 
Oktober in Romanshorn im Winterwasser 
Oberthurgau machen. Die konstanten 28 
Grad Wassertemperatur lassen niemanden 

bei seinem Aktivprogramm frieren.
Das Angebot und die Öffnungszeiten 
2019/20 sind unter www.winterwasser.ch er-
sichtlich. Hier können auch Saisonabos und 
«10+1»-Abos online bezogen werden.

Winterwasser Oberthurgau

Heimat
Als neulich ich zum Nachbarn lief, 
sah ich die Fahne, welche schief 

am Stewi hing, wohl frisch gewaschen, 
umringt von klamott-ösen Maschen.

Das Schweizerkreuz im grellen Rot, 
als Kraftsymbol durch alle Not, 

erstrahlte zwar wie frisch poliert, 
doch offensichtlich deplatziert:

Statt an dem hohen Masten flatternd, 
den augenfeuchten Blick ergatternd, 
hing sie, erschlafft und ohne Stolz, 
am kleinen Wäscheklammernholz.

Die Fahne hatte ohne Frage 
beim nationalen Feiertage 

die brustgeschwellten Schweizermassen 
Geschicht’ und Heimat feiern lassen.

Doch jetzt war halt bei Alten, Jungen 
die Landeshymne schon verklungen, 

die Worte aus den Monologen 
mit all den Fahnen eingezogen.

So hing sie also jetzt im Garten. 
Und schien getreu darauf zu warten, 
dass man sie nicht nur sauber glättet 

und dann im Kleiderkasten bettet, 
nein, dass ein Schweizer sie vermisse

und voller Stolz zum Himmel hisse. 
Doch das wird wohl, ist ihr schon klar, 
am Erst-August sein, nächstes Jahr.

Christoph Sutter

PoeSEEblick
Sutters Monatsvers

Pestalozzischulhaus Romanshorn: Zwei grosse Rosskastanienbäume gefällt
Sulgen. Kürzlicher Bericht in der «Sonntagszei-
tung». Der alte Kindergarten im Sulger Oberdorf ist 
durch einen Neubau ersetzt worden. Dieser wurde 
so gebaut, dass die nahe stehende grosse Blut-
buche unversehrt weiterleben, Schatten spenden 
sowie Mensch und Tier erfreuen kann.
Romanshorn, 9.7.2019, kurz vor 6.30 Uhr.
Lauter Motorsägenlärm. Forstarbeiter fällen ratz-

fatz zwei grossgewachsene, gesunde und schöne 
Rosskastanienbäume vor dem Pestalozzischul-
haus. Weshalb? Der Kranwagenführer antwortet, 
hier komme ein Spielplatz hin.
Zwei Stunden später ist der Platz ausgeräumt. Es 
fehlen zwei eindrückliche alte Bäume vor dem über 
hundert Jahre alten Schulhaus. Wie schade!
In Sulgen darf der alte Baum neben dem Kinder-

gartenneubau weiterleben.
Warum werden in Romanshorn zwei markante 
Bäume bloss für eine Spielplatzerweiterung ge-
fällt? Ohne Information der Bevölkerung durch die 
Primarschulbehörde?

Arthur und Ursula Engler
Friedhofstrasse 1, Romanshorn

Leserbrief
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«Mit Freude ins Jubiläumsjahr»
Sie sind zufrieden mit dem Fest am See: Orga-
nisatoren, Beteiligte und die zahlreichen Be-
sucher ziehen ein überaus positives Fazit.

Für die einen waren es die Auftritte von Phi-
lipp Fankhauser, Crimer oder Saint City Or-
chestra, für die anderen das Sommernachts-
fest an sich mit den zahlreichen Essens- und 
Vergnügungsständen – und für alle wohl 
auch das Feuerwerk in der frühen Samstag-
nacht: Das rund zwanzigminütige Licht- 
und Knallspektakel, unterlegt mit Musik, 
wurde mit viel Applaus bedacht.

Zufriedene Gäste
Das an sich bewährte Konzept wurde in 
diesem Jahr organisatorisch angepasst: Die 
Wiese am See – «als schönster Platz» – war 
den beiden Bühnen, den Ständen und für 
Sitzgelegenheiten vorbehalten: «Wir freuen 
uns, auf ein gelungenes Fest zurückblicken 
zu können. Die Reaktionen der vielen Be-
sucher waren durchwegs positiv. Überall war 

Feststimmung, auch der Eintrittspreis tat 
dem keinen Abbruch. Im Übrigen finanzie-
ren wir damit die Bands, das Feuerwerk und 
auch die Sicherheitseinrichtungen. Dafür er-
hielten wir viel Lob. Bis zum Schluss gab es 
keine grösseren Vorkommnisse, trotz vieler 
Gäste und wohl ebenso viel Alkohol», sagt 
Cello Fisch, Chef des sechsköpfigen OKs. 
Die Musiker seien gut angekommen, eben-

so wie der zum zweiten Mal durchgeführte 
Bandcontest, mit dem junge Musikerinnen 
und Musiker gefördert werden: Diesen ha-
ben «Publish or perish» gewonnen und wer-
den im kommenden Jahr auf der Hauptbüh-
ne auftreten können. Ebenfalls funktioniert 
hat das Jeton-System für Becher, die Festwie-
se war am Sonntagmorgen schon fast sauber 
anzutreffen.

Tradition und Jubiläum
«Es ist die Musik und die Stimmung, die uns 
an dieses Fest locken – und natürlich auch, 
Kolleginnen und Freunde zu treffen. Und 
wir kommen auch aus Tradition», sagen etwa 
Valentin Oberholzer, Dominic Heuberger 
und Joel Müller. Und damit geben sie den 
Organisatoren und dem Konzept wohl recht: 
«Wir sind bereits an der Grobplanung fürs 
nächste Jahr: Da feiern wir 25 Jahre Som-
mernachtsfest Romanshorn», so Fisch.

Markus Bösch

Festplatz mit Lunapark.� Fotos: mariobaronchelli.ch

Auftritt vom Saint City Orchestra.

Feuerwerk� Foto: Markus Bösch

Foodbereich Festwiese am See.
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ALTPAPIERSAMMLUNG

Die nächste Papiersammlung findet am 17. August 2019 
statt und wird vom Feuerwehrverein Romanshorn durchgeführt.

Bei liegengebliebenen Bündeln Altpapier und Karton sowie für 
allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bitte unter 
der folgenden Telefonnummer: 079 688 25 54.

Von Montag, 12. bis Samstag, 
17. August 2019, mittags

SOMMER-METZGETE (Schwein)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Adrian Locher und das Team.
Kreuzlingerstr. 1, 8590 Romanshorn
Tel. 071 463 11 14

BAUGESUCH
Bauherrschaft: Swisscom (Schweiz) AG, Flavio Soldati, 
Dürrenmattstrasse 9, 9001 St. Gallen

Grundeigentümer: Politische Gemeinde Romanshorn, 
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: Ersatz Beleuchtungskandelaber, 
Neubau Mobilfunkanlage

Bauparzelle: Badstrasse 50, Parzelle Nr. 2495, Zone OeB, Bs

Planauflage
vom 9. August bis 28. August 2019
Bauverwaltung, Bahnhofstrasse 13, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet 
beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

Romis-Örgeler in neuem Gewand
Bereits zweimal haben die Romis-Örgeler in 
diesem Sommer die Gäste des Seapoints bei 
der Seetankstelle mit ihrer Musik erfreut. 
Ein Termin ist wegen schlechten Wetters 
ausgefallen. An den Dienstagen 13. und 20. 
August spielen die Romis-Örgeler bei schö-
nem Wetter wieder auf.
Den Gästen wird aufgefallen sein, dass sich 
die Romis-Örgeler in einem neuen goldgel-
ben T-Shirt mit Logo und Namenszug auf 
dem Rücken präsentieren.
Sie streben nicht möglichst viele Auftritte 

im Jahr an. Im Vordergrund steht die Freude 
am gemeinsamen Musizieren. Sie lassen sich 
aber trotzdem gerne engagieren. So durften 
die Romis-Örgeler in diesem Jahr beim Na-
tionenfest und beim Sommerfest der katho-
lischen Kirchgemeinde auftreten. Neue Mit-
glieder sind herzlich willkommen.

Romis-Örgeler

Hafenkonzert am Dienstag, 13. und 20. August, 
jeweils ab 19.30 Uhr bei der Seetankstelle.

Hinten von links: Susanne Künzli, Damien Baker, Max Brunner, Hermann Oberli, Kirsi Lindqvist, Sibilla 
Baker. Vorne von links: Anni Schoch, Martina Breitenbach, Sylvia Müller, Uschy Zeller.�Foto: Romis-Örgeler

Mehr Biodiversität 
in Dörfern  

und Städten
Zugunsten der Biodiversität im Siedlungs-
raum unterstützt der Kanton Thurgau die 
Gemeinden neu mit der Initiative «Vorteil 
naturnah» dabei, die öffentlichen Grün- und 
Freiräume ökologisch aufzuwerten. 
Verbreitete Schotterflächen, Bodenversiege-
lung und viele exotische Pflanzen: Mit der 
Biodiversität im Siedlungsraum steht es nicht 
zum Besten. So hat das Biodiversitätsmo-
nitoring Thurgau u.a. gezeigt, dass die An-
zahl Vogelarten im Siedlungsraum seit 2009 
deutlich abgenommen hat. Ergänzend zu 
den bisherigen Anstrengungen in der Land-
wirtschaft und in Naturschutzgebieten hat 
der Regierungsrat deshalb entschieden, dass 
der Kanton neu die Gemeinden mit dem 
Projekt «Vorteil naturnah» dabei unterstützt, 
die öffentlichen Grün- und Freiräume öko-
logisch aufzuwerten. 
Gestützt auf das Natur- und Heimatschutz-
gesetzt beteiligt sich der Kanton mit 50 
Prozent an der Erarbeitung von Grund-
lagenpapieren und der Finanzierung von 
Massnahmen. 

Amt für Raumentwicklung 
Kanton Thurgau



Seite 9 KW 32, 09.08.2019

Notvorrat für die ersten drei Tage bei Krisenfall

Ein längerer Stromausfall oder eine gstörte Versorgung mit Trinkwasser in unserer Region 
hätte weitreichendere Konsequenzen, als viele sich vorstellen können. Zudem wissen die 
wenigsten Leute, dass sie sich während der ersten drei Tage im Notfall selbst versorgen  
müssen.

Wie realistisch ist ein sogenannter «Blackout» – also ein Stromausfall – im Thurgau? Für Hans Peter 
Schmid, Leiter Amt für Bevölkerungsschutz und Armee, ist es «ein Szenario, das man ernst nehmen 
muss». Fällt der Strom für längere Zeit aus, fährt kein Zug, funktioniert keine elektronische Anzeige-
tafel, kein Kassensystem, kühlt kein Kühlschrank, lassen sich keine Geräte laden. Dauert ein Strom-
ausfall mehrere Tage, sind auch kritische Einrichtungen wie Spitäler oder Serverräume bedroht.
Für die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung sind im Kanton Thurgau auch in Notlagen die Ge-
meinden verantwortlich.

Notvorrat in jedem Haushalt
Ist die Trinkwasserversorgung länger eingeschränkt oder unterbrochen, können die Gemeinden die 
Hilfe von Feuerwehr, Zivilschutz oder Dritten anfordern. Der Kanton Thurgau unterstützt in einer Not-
situation die Gemeinden bei der Sicherstellung der Grundbedürfnisse der Bevölkerung. Dabei stehen 
Bereiche wie die lebenswichtige Grundversorgung (Ver-/Entsorgung, Gesundheit und Mobilität), 
Ruhe und Ordnung sowie öffentliches Leben, ein umfassendes, transparentes Lagebild und entspre-
chende Information und Kommunikation nach innen und aussen im Zentrum. Bis diese Massnahmen 
greifen, kann es bis zu drei Tage dauern. Drei Tage, in denen die Bevölkerung fähig sein muss, sich 
selbständig zu versorgen.
Um für die ersten drei Tage in einem Notfall gerüstet zu sein, hat der Bund definiert, was an Notvorrat 
in jedem Haushalt vorhanden sein sollte. Dazu gehören im Minimum 9 Liter Wasser pro Person sowie 
Lebensmittel für rund eine Woche. Dazu zählen beispielsweise Reis, Teigwaren, Öl, Fertiggerichte, 
Salz, Zucker, Kaffee, Tee, Dörrfrüchte, Müesli, Zwieback, Schokolade, UHT-Milch, Hartkäse, Trocken-
fleisch oder Konserven.
Zum Notvorrat zählen auch Verbrauchsgüter wie ein batteriebetriebenes Radio, Taschenlampe, 
Ersatzbatterien, Kerzen, Streichhölzer oder Gaskocher. Regelmässig benötigte Hygieneartikel und 
Arzneimittel, Bargeld sowie Futter für Haustiere sollten ebenfalls im Haushalt vorhanden sein.

Amt für Bevölkerungsschutz und Armee

Wellenbrecher

Qual der Wahl

Vor einigen Tagen haben wir den Schweizer 
Nationalfeiertag bejubelt, besungen, be-
feuert. Zu diesem Anlass hielt die SRF-Aus-
lands-Korrespondentin Henriette Engbersen 
in der katholischen Kirche in Romanshorn 
die Festrede. Sie zählte einige Vor- und Nach-
teile der verschiedenen Landesführungen 
CH – UK auf. Mit Erstaunen stelle sie im-
mer wieder fest, dass die Volkswahl in der 
Schweiz so gut klappe. Ein Satz blieb mir be-
sonders im Gedächtnis: «Es erstaunt mich, 
wie gut die Politiker in der Schweiz die Volks-
entscheide umzusetzen vermögen, und auch 
wenn Sie nicht immer mit dem Ergebnis ein-
verstanden sind, glauben Sie mir, es könnte 
viel schlimmer kommen.»
So ist es mit der Wahl. Wir stehen im Leben 
ständig vor Entscheidungen: Was esse ich 
zum Frühstück, was ziehe ich an, fahre ich 
mit dem Velo oder mit dem Bus, helfe ich 
oder schaue ich weg. Es sind meist banale 
Entscheidungen, und trotzdem kann eine 
falsche Entscheidung das Leben kosten. Wir 
können an falschem Essen ersticken, wir 
können in der falschen Kleidung erfrieren, 
verbrennen, etc. und wir können mit dem 
falschen Transportmittel zu früh, zu spät 
oder gar nicht ankommen. Das Gute ist, dass 
wir nicht wissen, was gewesen wäre, wenn 
wir uns anders entschieden hätten. Es könnte 
ja sein, dass wir, in anderen Kleidern, jeman-
dem, der auf der Suche nach einem neuen 
Aushängeschild für seine Firma ist, positiv 
aufgefallen wären und somit eine Traumstel-
le verpasst haben.
Mir erscheint es ebenso in der Politik. Man 
weiss nicht, wie es gekommen wäre, wenn 
wir anders gewählt hätten. Die Szenarien, 
die beim Wahlkampf von den Gegenparteien 
aufgezeichnet werden, sind nur Annahmen. 
Gewisse Prozesse kann man ja vorberechnen, 
aber da ist immer noch zu viel Spielraum für 
Unvorhergesehenes. Am meisten regt mich 
auf, wenn dann die Besserwisser kommen 
und meinen: «Hab’ ich es nicht gesagt?», «Ich 
hab’s gewusst, aber keiner hört auf mich!», 
und ganz toll – «Die müssen ja zuerst auf die 
Nase fallen, bis sie es glauben!». Auf die Nase 
fallen ist nicht schlimm, man muss nur wie-
der aufstehen.

Ingrid MeierJeder Haushalt sollte sich drei Tage lang selbstständig ernähren können und deshalb zu Hause über 
einen Notvorrat verfügen.� Foto: Amt für Bevölkerungsschutz und Armee
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Der Turnverein Romanshorn blickt dieses Jahr auf sein 150-jähriges Be-
stehen zurück. Nachdem im Juni 2018 mit dem Thurgauer Kantonalturn-
fest TKT das Jubiläumsjahr eingeläutet wurde, fand im März 2019 die 
traditionelle Abendunterhaltung statt. Um nochmals gebührend feiern 
zu können, findet nun am 16. und 17. August eine grosse Jubiläumsparty 
am See statt.
Im Jahr 1869 gründeten 16 sportliche Männer den Turnverein Romanshorn. 
Man trainierte vor 150 Jahren noch viermal wöchentlich im Freien oder in 
einem Schulzimmer, da es die Sportanlagen noch nicht gab. Bereits vier Jah-
re später war Romanshorn Durchführungsort des Thurgauer Kantonalturn-
festes – zugleich wurde auch die erste Fahne des TVR geweiht. Es konnten im 
Lauf der Jahre immer mehr Mitglieder dazugewonnen werden, und aufgrund 
des jungen Nachwuchses wurde 1922 die Jugendriege gegründet.
Zum 100-Jahr-Jubiläum wurde eine neue Vereinsfahne angeschafft. Man 
hatte Grund zum Feiern und führte am selben Wochenende die Fahnenweihe, 
eine Jubiläumsfeier sowie den Kantonalen Kunstturntag durch. Ein weiterer 
Meilenstein war der Zusammenschluss mit dem Damenturnverein Romans-
horn im Juni 2015. Aktuell darf sich der TVR über rund 60 Aktivmitglieder, 90 
Ehren- und Freimitglieder sowie 180 Nachwuchsturner freuen. 
Als Abschluss des Jubiläumsjahres wird nun am 16. und 17. August die See-
wiese nochmals belebt. DJ Dombi wird den Partygästen an beiden Abenden 
ordentlich einheizen. Gäste, die es etwas gemütlicher wollen, können es sich in 
der Lounge bequem machen und sich am Food-Truck den Bauch vollschlagen.
Am Freitag, 16. August, findet eine 90er-Party statt – zu Songs von Back-
street Boys, Spice Girls und Co. darf die Nacht durchgetanzt werden. Am 
Samstag, 17. August, wird eine Schlager-Party stattfinden. Türöffnung ist 
jeweils um 21 Uhr und der Eintritt kostet Fr. 10.–. Weitere Informationen: 
www.150johr.ch 
Der TVR freut sich auf zahlreiches Erscheinen!

Janine Hürlimann-Bosshard, TV Romanshorn

16. August 2019 
90er-Party 

17. August 2019 
Schlager-Party

Seewiese  
Romanshorn

JUBILÄUMS-PARTY

Wir fe iern . . .

Der TVR am Eidgenössischen Turnfest 2019
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Schulanfangs
gottesdienst

«Mut zum Anfang» ist das Thema des Schul-
anfangsgottesdienstes, zu dem alle Kinder 
und ihre Familien herzlich eingeladen sind. 
Speziell sind die Kinder willkommen ge-
heissen, die im Sommer das erste Mal den 
Reli-Unterricht besuchen. In einem kleinen 
Theater erlebt man, dass auch Moses etwas 
Mut brauchte, einen neuen Anfang zu ma-
chen. Er durfte aber erfahren, dass Gott ihn 
dabei begleitet hat.
In diesem Gottesdienst sind die Kinder und 
Erwachsenen dazu eingeladen, sich segnen 
zu lassen, falls sie das wünschen. Im An-
schluss gibt es einen Kirchenkaffee – und 
Sirup für die Kinder. Der Gottesdienst fin-
det am Sonntag, 11. August, um 9.30 Uhr in 
der evangelischen Kirche Romanshorn statt. 
� Pfrn. Meret Engel und Team

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn

Tag der offenen Tür für Hundehalter
Am Samstag, 17. August, öffnet der Kyno-
logische Verein Romanshorn für alle Hun-
dehalter, werdende Hundehalter und auch 
Nichthundehalter von 10 bis 12 Uhr seine 
Türen. Die Besucher erhalten Informationen 
zum Übungsangebot (Begleithunde sowie 
Spass-Sport), zu den vom Kanton Thurgau 
vorgeschriebenen Erziehungskursen sowie 
zur heutigen Hundehaltung allgemein. Es 
können mit dem eigenen Hund praktische 
Übungen unter Anleitung eines Übungs-
leiters vorgenommen werden. Ab 11 Uhr 
erfahren die Besucher, wie leichtes Lernen 
für Hunde durch «Clickern» erfolgen kann. 
Ausserdem finden Vorführungen von Sport-

hunden (Sparten Spass-Sport, Mobility, Be-
gleithunde) statt. Für ein gemütliches Zu-
sammensein ist das Klublokal geöffnet.
Das Klubhaus befindet sich an der Gas-
werkstrasse (neben ARA und Werkhof Ge-
meinde). Genügend Parkplätze sind beim 
Klubhaus vorhanden. Besucher mit Hunden 
werden gebeten, diese beim Betreten des Ver-
einsgeländes anzuleinen.
Weiteres auf der Website www.kvromans-
horn.ch. Der Vorstand des KV Romanshorn 
freut sich auf zahlreiche Besucher.

 
Karl Vögelin

Präsident Kynologischer Verein Romanshorn

Team-Event der  
PIKES-1.-Liga-Mannschaft

Am Samstag, 3. August, um 8.30 Uhr war Start-
schuss für einen unterhaltsamen und anstren-
genden Team-Event der 1. Mannschaft.

Ausser drei verletzungsbedingt abwesen-
den Spielern ging es mit dem kompletten 
Team und einer Fahrt mit zwei Kleinbussen 
zum Start der gut 7-stündigen Wanderung 
ins Alpsteingebiet nach Brülisau. Mit dem 
Aufstieg auf den Hohen Kasten über die 
Staubern, Saxerlücke, Bollenwees und zu-
rück nach Brülisau wurden rund 1400 Meter 
aufwärts und wieder abwärts in gutem Tem-
po absolviert.
Obwohl das Wandern wegen der Gelenke 

und den Knien nicht des Eishockeyspielers 
Hobby ist, zeigte die gesamte Mannschaft 
grosse Motivation und absolvierte die strenge 
Tour in weniger als sechs Stunden – gemein-
sam, gesund, aber müde.
Nach der Rückfahrt ins EZO ging es dann 
für den gemütlichen Teil in die Salmsacher 
Bucht zum Grillieren und Chillen.
Ein erfolgreicher Team-Event, der das Ende 
des Sommertrainings und den Beginn der 
Vorbereitungszeit einläutete, und gleichzei-
tig aufzeigte, dass die sehr junge Mannschaft 
gewillt ist, die altbekannten Favoriten in der 
neuen Saison zu jagen.

PIKES EHC Oberthurgau 1965

PIKES-Team-Event: Die 1.-Liga-Mannschaft wanderte im Alpstein.� Foto: PIKES EHC Oberthurgau 1965
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traditionelle Abendunterhaltung statt. Um nochmals gebührend feiern 
zu können, findet nun am 16. und 17. August eine grosse Jubiläumsparty 
am See statt.
Im Jahr 1869 gründeten 16 sportliche Männer den Turnverein Romanshorn. 
Man trainierte vor 150 Jahren noch viermal wöchentlich im Freien oder in 
einem Schulzimmer, da es die Sportanlagen noch nicht gab. Bereits vier Jah-
re später war Romanshorn Durchführungsort des Thurgauer Kantonalturn-
festes – zugleich wurde auch die erste Fahne des TVR geweiht. Es konnten im 
Lauf der Jahre immer mehr Mitglieder dazugewonnen werden, und aufgrund 
des jungen Nachwuchses wurde 1922 die Jugendriege gegründet.
Zum 100-Jahr-Jubiläum wurde eine neue Vereinsfahne angeschafft. Man 
hatte Grund zum Feiern und führte am selben Wochenende die Fahnenweihe, 
eine Jubiläumsfeier sowie den Kantonalen Kunstturntag durch. Ein weiterer 
Meilenstein war der Zusammenschluss mit dem Damenturnverein Romans-
horn im Juni 2015. Aktuell darf sich der TVR über rund 60 Aktivmitglieder, 90 
Ehren- und Freimitglieder sowie 180 Nachwuchsturner freuen. 
Als Abschluss des Jubiläumsjahres wird nun am 16. und 17. August die See-
wiese nochmals belebt. DJ Dombi wird den Partygästen an beiden Abenden 
ordentlich einheizen. Gäste, die es etwas gemütlicher wollen, können es sich in 
der Lounge bequem machen und sich am Food-Truck den Bauch vollschlagen.
Am Freitag, 16. August, findet eine 90er-Party statt – zu Songs von Back-
street Boys, Spice Girls und Co. darf die Nacht durchgetanzt werden. Am 
Samstag, 17. August, wird eine Schlager-Party stattfinden. Türöffnung ist 
jeweils um 21 Uhr und der Eintritt kostet Fr. 10.–. Weitere Informationen: 
www.150johr.ch 
Der TVR freut sich auf zahlreiches Erscheinen!

Janine Hürlimann-Bosshard, TV Romanshorn

16. August 2019 
90er-Party 

17. August 2019 
Schlager-Party

Seewiese  
Romanshorn

JUBILÄUMS-PARTY

Wir fe iern . . .

Der TVR am Eidgenössischen Turnfest 2019 Die Singvögel  
zwitschern weiter

Der Kinderchor der Evangelischen Kirch-
gemeinde Romanshorn-Salmsach startet 
nach den Ferien wieder mit wöchentlichen 
Kinderchorproben. Das Angebot richtet sich 
an alle Kinder im Alter von 5–13 Jahren. Die 
Spatzen (5–8 Jahre) proben donnerstags von 
17 bis 17.45 Uhr und die Amseln (9–12 Jah-
re) von 17.45 bis 18.30 Uhr im Kirchgemein-
dehaus in Romanshorn. Der Kinderchor 
wird bei Gottesdiensten und anderen Kirch-
gemeindeanlässen mitwirken. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei Silvia Seipp 
unter silvia.seipp@evang-romanshorn.ch 
oder 078 926 30 15. Der Eintritt und 
Schnupperproben sind jederzeit möglich.

Regula Streckeisen
Evangelische Kirchenvorsteherschaft
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Stimmige Bundesfeier mit gemütlichem Jassnachmittag

Bereits um 10.30 Uhr strömten viele Besucher 
in die Salmsacher Bucht, um sich einen guten 
und vor allem schattigen Platz im Festzelt zu 
sichern. Der diesjährige Festredner Christoph 
Sutter unterhielt die Anwesenden gewohnt wit-
zig mit einer Auswahl an Gereimtem, was mit 
grossem Applaus quittiert wurde.

Die Alphornbläser der Familie Gmünder mit 
Unterstützung umrahmten die Feier in der 
Salmsacher Bucht musikalisch perfekt. Die 
Besucher sangen nicht nur bei der National-
hymne, sondern auch beim Thurgauer Lied 
lautstark mit und genossen den Augen- und 
Ohrenschmaus dieses eingeübten Trios. 
Die beiden Salmsacher Vereine – Gemein-
nütziger Frauenverein und Verein Kinder 
& Jugend KJS – harmonierten und agierten 
miteinander und dekorierten sowie organi-
sierten das Fest liebevoll.

Würste, Schlangenbrot und Marshmallows
Zahlreich wurden die von der Gemeinde 
Salmsach offerierten Würste an den vier Feu-
erstellen in der Bucht grilliert. Dazu gab es 
selbst gemachtes Schlangenbrot und für die 

«Süssen» unter den Besuchern Marshmal-
lows. Klein und Gross konnten sich dazu in 
Schmetterlinge, Batman oder Katzen beim 
Kinderschminken verzaubern oder sich 

funkelnde Glitzertattoos auf den Körper 
malen lassen. Die grosse Wiese lud zum Fuss-
ball- und verschiedenen Ballspielen ein und 
riesige Seifenblasen wurden gekonnt in den 
Himmel gesandt.

Ausklang beim Jassnachmittag
Das abwechslungsreiche Programm endete 
am Nachmittag beim gemütlichen Jass. 28 
Teilnehmer nahmen am Preissjassen teil. 
Priska Lang, Gemeinderätin aus Egnach, 
durfte den ersten Preis nach Hause holen. 
Ein rundum gelungenes und stimmiges Fest 
für alle in der idyllischen Salmsacher Bucht.

 
Conny David

� Fotos: Conny David

Neophytenbekämpfung um Romanshorn
Der Vogel- und Naturschutz Romanshorn und 
Umgebung lädt morgen Samstag, 10. August, 
zur Neophytenbekämpfung ein. Treffpunkt ist 
um 9 Uhr beim NS-Gebiet an der Aachmündung 
und /oder 13.30 Uhr beim Parkplatz im Spitz.

Auch dieses Jahr versucht der Vogel- und 
Naturschutz, die an verschiedenen Orten in 
der Gemeinde Romanshorn sich ausbreiten-
den eingeschleppten Pflanzen, die einhei-

mischen Arten Nahrung und Platz wegneh-
men, zu entfernen.
Drüsiges Springkraut Impatiens glandulife-
ra, Kanadische Goldrute Solidago canaden-
sis und vor allem den Japanischen Stauden-
knöterich Reynoutria japonica sieht man 
bei aufmerksamen Spaziergängen der Aach 
entlang, an Bahndämmen und im Romans-
horner Wald.
Mit der Aktion unterstützt der Vogel- und 

Naturschutz, Romanshorn und Umgebung 
wenn auch in bescheidenem Rahmen, die 
Arbeit der Gemeindemitarbeiter.
Eingeladen sind alle Interessierten (auch 
Nichtmitglieder) wahlweise vormittags, 
nachmittags oder ganztags. Znüni und ein 
Mittagsimbiss in der Waldschenke sind in-
begriffen.

Vogel- und Naturschutz
Romanshorn und Umgebung
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Mein Romanshorn

� Foto: Christof Hablützel

Spektakuläres Mittelalter auf Schloss Frauenfeld

In der Probierküche brodelt eine köstliche 
Suppe, Spiegelschafe grasen im Garten, Trom-
mel- und Dudelsackklänge liegen in der Luft, 
aus der Schmiede erklingen rhythmische Ham-
merschläge und hoch zu Ross der Landvogt mit 
seinem Gefolge: Am Mittelaltertag herrscht 
buntes Treiben auf Schloss Frauenfeld.

Am Sonntag, 25. August, 11–17 Uhr, lebt auf 
Schloss Frauenfeld das Mittelalter auf. Ge-
meinsam mit den Frauenfelder Burgherren 
beschert das Historische Museum Thurgau 
der ganzen Familie einen erlebnisreichen Tag 
auf dem Herrschaftssitz des Landvogts.

Geschichte zum Anfassen 
Spannend, farbenfroh, ausgelassen und 
voller Mitmachaktivitäten: So präsentiert 
sich das Mittelalter am Erlebnistag für Fa-
milien. Der Schmied hat alle Hände voll zu 
tun. In seiner Werkstatt bearbeitet er glü-
hendes Eisen. Ein genaues Auge zählt beim 
Bogenschiessen. Die Bäuerinnen bereiten 
über offenem Feuer Fladenbrot zu, und die 
Waffenknechte üben sich im Schwertkampf. 
Spinnen, Weben und Knüpfen gehören zu 
den Aufgaben der Burgdamen.
In der Schreibstube sind Konzentration und 
ein feines Händchen gefragt: Kinder und Er-

wachsene können Schreiben auf echtem Per-
gament mit Feder und Tinte ausprobieren. 
Den ganzen Tag über stehen mittelalterliche 
Spiele bereit.

Erleben und lernen
Begleitet wird das Spektakel von Kurzfüh-
rungen im Schloss, Theateraufführungen 

und Mittelalter-Musik des Duos Gaelmor. 
Und für Kinder ab drei Jahren erzählen die 
Schlossdamen spannende Geschichten von 
Rittern und Drachen.
Der Erlebnistag findet bei jeder Witterung 
statt. In der Schlossschenke gibt’s Herzhaftes 
vom Grill. Der Eintritt ist frei.

Historisches Museum Kanton Thurgau

Auf Schloss Frauenfeld tauchen die Besucher vor historischer Kulisse ins Mittelalter ein.
� Foto: Samir Seghrouchni
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Verabschiedung und Amtseinsetzung  
Gemeindeleiterin

Nach fast 23 Jahren verabschiedet sich Gaby 
Zimmermann im Gottesdienst am 11. August um 
10.15 Uhr in der katholischen Kirche Romans-
horn als Gemeindeleiterin der Pfarrei St. Jo-
hannes der Täufer. Gleichzeitig setzt Margrith 
Mühlebach, Regionalverantwortliche für die 
Bistumsregion St. Viktor, zu der auch der Thur-
gau gehört, die Theologin Anne Zorell Gross im 
Auftrag des Bischofs als Nachfolgerin ein.

Anne Zorell Gross 
war bis Juli Gemein-
deleiterin in Erma-
tin‑gen und vorher 
unter anderem in 
Altnau-Güttingen- 
Münsterlingen. Sie 

bringt eine reiche Erfahrung in der Seelsor-
ge mit und ist zudem Kirchenrätin der Kath. 
Landeskirche Thurgau. Die Kirchgemeinde 
freut sich sehr auf die Zusammenarbeit und 
wünscht Anne Zorell viele erfreuliche und 
ermutigende Erfahrungen und Gottes Segen 

für das, was sie weiterführt oder neu beginnt.
Gaby Zimmermann bleibt mit einem kleinen 

Pensum für Stellver-
tretungen und eini-
gen Aufgaben in der 
Kirchgemeinde tätig.
Im Gottesdienst sind 
die biblischen Figu-
ren mit einer Szene 

vertreten, und ein Projektchor gestaltet die 
Feier mit. Dank der Frauengemeinschaft, 
die einen alten, aber heute sehr aktuellen 
Brauch weiterführt, werden zum Fest Maria 
Himmelfahrt wieder Kräuter gesegnet. Man 
kann gern ein Sträusschen mit nach Hause 
nehmen. Wer kommen möchte, ist unabhän-
gig von Konfession herzlich willkommen, 
auch zum anschliessenden Apéro, wo sich 
Gelegenheit bietet, mit der neuen Gemeinde
leiterin und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Gaby Zimmermann,Kath. Kirchgemeinde 
Romanshorn

Verschandeln Wakeboarder 
den Romanshorner Seepark?
In Romanshorn passiert manchmal Seltsames. 
So auch aktuell. Vor dem Seepark fahren schon 
lange Wasserskier. Nun soll ein Wakeboardlift ent-
stehen. Dies auf der quasi gleichen Wasserfläche, 
die heute von den Wasserskifahrern benutzt wird. 
Es dürfte bald zu Zusammenstössen bei höherer 
Geschwindigkeit im Seebecken kommen. Damit 
könnte ich noch leben. Stossender ist für mich 
aber der Umstand, dass eine Art Skilift in mehre-
ren Metern Höhe über das Seebecken gespannt 
werden soll. Damit werden das überregional be-
kannte Ortsbild und der einmalig schöne Seepark, 
in den wir jedes Jahr zu Recht gegen eine Million 
Franken Steuergelder investieren, verschandelt. 
Hinzu kommt, dass das Inseli ein historisches 
Ortsbild ist, das durch solche Installationen ver-
schandelt oder gar in Mitleidenschaft gezogen 
wird. Kürzlich stand schon ein Bagger im Seepark, 
der wohl kaum fürs Blumengiessen da ist. Es ist 
eine Frage der Zeit, bis noch weitere Installationen 
den Seepark verschandeln. Liebe Stadträtinnen 
und Stadträte, was haben Sie – oder ihre Vorgän-
ger/innen bewilligt? Ziehen Sie die Notbremse, 
bevor Romanshorn seine Filetstücke verschandelt, 
damit ein paar spasssüchtige Individuen ihren 
Hobbys auf Kosten der Allgemeinheit nachgehen 
können! Vielen Dank.

Urs Martin
Hafenstrasse 60, Romanshorn

Leserbrief

Kirchliche Veranstaltungen

Samstag, 10. August: 18.30 Uhr, Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung, Amtseinführung der neuen  
Gemeindeleiterin Anne Zorell und Verabschiedung von 
Gaby Zimmermann – mit Projektchor.

Sonntag, 11. August: 10.15 Uhr, Eucharistiefeier  
mit Kräutersegnung, Amtseinführung der neuen  
Gemeindeleiterin Anne Zorell und Verabschiedung von 
Gaby Zimmermann – mit Projektchor, anschliessend 
Apéro für alle.

Weitere Angaben: www.kathromanshorn.ch

Sonntag, 11. August:
10.00 Uhr, Takano-Gottesdienst.

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Sonntag, 11. August:
10.00 Uhr, Schulanfangsgottesdienst  
mit Nicole Ebe – mit Segnung. 
12.00 Uhr, Gemeindemittagessen. 
19.00 Uhr, DEPO3-Abendgottesdienst junge  
Erwachsene.

Donnerstag, 15. August:
Ausflug Generation 60+  
09.00 Uhr Eltern-Kind-Treff.

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Sonntag, 11. August
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kinderprogramm.

Mittwoch, 14. August
09.00 Uhr, Kaffeepause mit Input.

Weitere Angaben: blog.fct.church

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Samstag, 10. August:
09.00 Uhr, Bibelgespräch; 10.25 Uhr, Predigt.

Weitere Angaben: 
www.adventisten.ch

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Sonntag, 11. August: 09.30 Uhr, Schulanfangsgottes-
dienst in Romanshorn mit Pfrn. Meret Engel und Team. 
Speziell begrüsst werden die Kinder der 2. Klasse, die 
neu den Reli-Unti besuchen. Es gibt die Möglichkeit, 
sich segnen zu lassen. Mit Kinderhüeti für die Kleinen. 
Anschl. Kirchenkaffee.

Dienstag, 13. August:  
14.00 Uhr, Kreative Frauengruppe. 
19.45 Uhr, Probe Kirchenchor.

Mittwoch, 14. August:  
12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, An- und Abmel-
dung fürs Essen sowie Fahrdienst bis Dienstag  
11.30 Uhr, 071 466 00 15.

Donnerstag, 15. August:  
08.30 Uhr, Salmsacher Zmorge 60+, Gemeindestube 
Salmsach. 14.00 Uhr, Gemeindegebet. 17.00 Uhr, 
Probe Singvögel: Spatzen. 17.45 Uhr, Probe Sing
vögel: Amseln. 19.45 Uhr, Probe Projekt-Kantorei.

Fahrdienst für Gottesdienste 
Anmeldung bis Vortag 18.00 Uhr, Tel. 071 466 00 14.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch
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Agenda 
Romanshorn 

Salmsach

9. bis 18. August 2019

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn und der Gemeinde Salmsach 
eingeben. Es werden in der Regel nur Veranstal
tungen aufgenommen, die durch Romanshorner 
bzw. Salmsacher Vereine, nicht gewinnorientierte 
Organisationen oder öffentliche Körperschaften 
organisiert werden.

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr, 
Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek 
Dienstag	 14.00–18.00 Uhr 
Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
Freitag	 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr 
Samstag	 09.00–12.00 Uhr

Ausleihzeiten Ludothek 
Dienstag	 15.30–17.30 Uhr 
Freitag	 15.30–17.30 Uhr 
Samstag 	 10.00–12.00 Uhr 
Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 
Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 
Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria: 
jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, in der Jugendherberge, 
Mehrzweckgebäude, Senioren helfen Senioren

Chinderhüeti-Spielinsel
Jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat (ausser Schulferien),
13.45–16.45 Uhr, für Kinder von 4–8 J., Bahnhofstr. 29.

Kinderkleiderbörse, Bahnhofstrasse 45
Jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 14.00–18.30 Uhr.  
Jeden ersten Samstag im Monat von 9.00–13.00 Uhr.

Feuerabend nur für Männer, jeden letzten Freitag des Monats 
ab 19.30 Uhr bis open end, Feuerplatz Salmsacher Bucht

autobau Erlebniswelt, Egnacherweg 7,  
Open Days – Sommeröffnungszeiten ab 8. Juli bis  
1. September 2019
Montags	 10.00–17.00 Uhr
Dienstags	 13.00–20.00 Uhr
Mittwochs	 10.00–17.00 Uhr
Donnerstags	 13.00–20.00 Uhr
Sonntags	 10.00–17.00 Uhr

Freitag, 9. August
–	� 19.30–21.30 Uhr, Fotoclub: Bildpräsentation Wettbewerb, 

Schützenstube, Fotoclub Romanshorn

Samstag, 10. August
–�7.00–16.00 Uhr, Flohmarkt, am Hafen beim Park
–�13.00–19.00 Uhr, Pitwalk und Rollout, autobau-Erlebnis-

welt
–�13.30–15.00 Uhr, Kräutersträusse binden, kath. Pfarrei-

heim, kath. Pfarrei
–�14.00–16.00 Uhr, Kanu-Schnuppertag, beim Bootshaus, 

westlich der Badi, Kanu-Club Romanshorn
–	� 17.15 Uhr, FC Romanshorn vs. FC Sirnach (CH-Cup), 

Sportanlage Weitenzelg, FC Romanshorn
–	� 18.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Kräutersegnung,  

kath. Kirche, kath. Pfarrei

Sonntag, 11. August
–	� 10.00–17.00 Uhr, Locorama, eisenbahn-erlebniswelt
–	� 10.15 Uhr, Eucharistiefeier mit Kräutersegnung,  

kath. Kirche, kath. Pfarrei
–	� 10.15 Uhr, Verabschiedung & Amtseinsetzung,  

kath. Kirche, kath. Kirchgemeinde
–	� 11.00–12.30 Uhr, Hafenrundfahrt, Bootsverleih Fürst, 

Romanshorn Tourismus

Montag, 12. August
–	� Grünabfuhr in der Gemeinde Salmsach

Mittwoch, 14. August
–	� 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. Kirchgemeinde-

haus, evang. Kirchgemeinde
–	� 14.00–16.00 Uhr, Eltern-Kind-Café, Seepark/Spielplatz, 

Ludothek Romanshorn
–	� Katholischer Gottesdienst, Seeblicksaal, Pflegeheim 

Romanshorn

Freitag, 16. August
–	� Jungbürgerfeier in Salmsach, Gemeindeverwaltung
–	� 14.30–16.00 Uhr, Duo Etienne, Seeblicksaal, Pflegeheim 

Romanshorn
–	� 18.00–22.00 Uhr, Fischessen, Zelt bei der Fischerhütte 

(neben Tennisplatz), Fischereiverein Romanshorn 
–	� 21.00–3.00 Uhr, 90er-Party am See, Seewiese, Turnverein 

Romanshorn

Samstag, 17. August
–	� Papiersammlung der Jugendriege Salmsach
–	� 9.30–11.00 Uhr, obligatorische Bundesübung,  

RSA Amriswil, SG Amriswil
–	� 11.00–23.00 Uhr, Fischessen beim Fischereiverein, Zelt 

bei Fischerhütte neben Tennisplatz, Fischereiverein  
Romanshorn 

–	� 21.00–3.00 Uhr, Schlager-Party am See, Seewiese,  
Turnverein Romanshorn

Sonntag, 18. August
–	� 10.00–17.00 Uhr, Locorama, eisenbahn-erlebniswelt
–	� 10.49 Uhr, Buchtgottesdienst, Salmsacher Bucht
–	� 11.00–12.30 Uhr, Hafenrundfahrt, Bootsverleih Fürst, 

Romanshorn Tourismus

Datenbezug von Tourismus Romanshorn.
Die Koordinationsstelle «Seeblick» bietet keine Gewähr auf Vollständigkeit.

Beiträge zu bevorstehenden  
Veranstaltungen

Immer wieder erreichen die Koordinationsstelle 
längere Einsendungen zu bevorstehenden An-
lässen, die grosszügig so abgedruckt wurden. 
Gemäss «Seeblick»-Richtlinien (zu finden auf 
stroebele.ch/seeblick) wären Beiträge zu be-
vorstehenden Veranstaltungen auf max. 600 
Zeichen, inklusive Leerschläge, beschränkt. 
Damit künftig alle Beiträge platziert werden 
können, bitten wir, 600 Zeichen nicht zu über-
schreiten. Wir behalten uns vor, längere Beiträ-
ge zu kürzen.

Koordinationsstelle «Seeblick»

Schmerzen die Füsse?
Fussoase Romanshorn, M. 079 338 92 96. 
Kosmetische und podologische Fusspflege. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch an der 
Kastaudenstrasse 13d in Romanshorn.

Orchidee Kosmetik Heeb
Mit EFZ und über 10 Jahren Erfahrung.
Kastaudenstrasse 4, 8590 Romanshorn,
Telefon 076 345 03 05. 
SOMMERZEIT!!! Intensive Vitamin-kurz- 
Behandlung Fr. 75.–. Pedicure mit Lack 
für Fr. 53.–. Termin nach Vereinbarung.

Ein Mann für alle Fälle!
Ob Estrich, Keller oder rund ums Haus, 
wir räumen auf. Wohnungsräumungen,  
Sperrgutentsorgung. Kleine Reparaturen, 
kleine Transporte. Rufen Sie an, Mobile 
079 457 41 60.

ZEIT ZUM REISEN
Dein Online-Reisebüro mit persönl. Bera-
tung! Wir erfüllen Ferienträume. Individu-
ell, kompetent und professionell.
www.zeitzumreisen.ch,
info@zeitzumreisen.ch, 071 508 11 24.

Schöne Ferien gehabt? Unsere Gemüse ha-
ben sich auch gesonnt und viele Vitami-
ne produziert. Kommt bei uns vorbei für 
Gurken, Tomaten, Bohnen, Zucchini, Au-
bergine, Peperoni, Beeren und knackige 
Salate. www.faesslersalate.ch.
Dienstag–Donnerstag, 8.30–12 Uhr, Frei-
tag, 8.30–12 Uhr, 13.30–17.30 Uhr, 
Samstag, 8.30–11.30 Uhr.
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Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen

Mieten statt kaufen 
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse 
und Top-Beratung

Infos und Adressen: 
0848 559 111 
oder www.fust.ch

Letzte
TageESSSSSSSSSSSA EEEEEEAAAAAAA EEAAL% %% %

 
WAB 282A2CH
Waschmaschine
•  VarioPerfect: spart bis zu 

40% Zeit oder 10% Energie 
•  ActiveWater: spart Wasser 

und Kosten    Art. Nr. 8100052

Kompakte Eleganz

5 Rp.

 
ENA Micro 90 Silver
Kaffeevollautomat
•  Kaffeespezialitäten wie z.B. 

Cappuccino, Latte Macchiato 
•  Einfache Bedienung über 

Rotary-Drehknopf   
Art. Nr. 540629

 
Complete C2 Black P.
Staubsauger 
•  Fussbodenschonende 

Lenkrollen 
Art. Nr. 215098

-50%

499.–
statt 999.–

-33%

199.90
statt 299.90

-141.–

799.–
statt 940.–

Exclusivité

Raiffeisen versüsst Raiffeisen versüsst 
Deinen Schulstart!Deinen Schulstart!
Besuch uns 
und hol Dir ein 
Gratis-Glacé.

Gibt es etwas Besseres, als an einem heissen Sommertag ein Glacé zu essen? 
Ja, das Glacé geschenkt zu bekommen!

Das eisige Vergnügen fi ndet wie folgt statt:
Mittwoch, 14. August 2019 von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr in der Filiale Romanshorn
Mittwoch, 21. August 2019 von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr in der Filiale Neukirch

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

Nutze die 

Gelegenheit, 

Dein Kässeli bei 

uns zu leeren.

Haben Sie eine offene  
Lehrstelle 2020?

Mit einem Eintrag in der Beilage «Freie Lehrstellen 2020» 
der drei Lokalzeitungen Seeblick, Loki und amriswil  
aktuell erreicht Ihre Suche 16100 Haushaltungen.
 
Buchen Sie noch heute bei: 
Ströbele Kommunikation, Renate Bachschmied,  
T  079 105 62 19,  renate.bachschmied@stroebele.ch

Zu vermieten 
ab 1. September 2019

4-Zimmer-Hausteil
in Steinebrunn, im Unter-
dorf, denkmalgeschütztes 
Haus mit viel Charme. 

Gartensitzplatz, Keller, Est-
rich und 1 bis 2 Parkplätze.

Fr. 1’100.00  
exkl. Nebenkosten.

Interessiert? 
079 943 23 42


